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ifim nur SJÎenfdjen ber fleinen gabrt ju, bie
forglos oorübertrieben, nie menn alles nur
eine SBergnügungsfafirt fei.

Jetjt fdjlug eine Uijr mit elf bellen Sdjlä=
gen. Gin Sluto jagte in faujenbem ïempo
bie Straße entlang, es fdjoß mie mit einem
Sîeooloer unb ftanb mit luftleerem Steifen
bireft gegenüber bem SBartenben ftilt.

Ser Gbauffeur fprang ab. Gine fjanb in
roftbraunem fiebcrbanbfdjub taftete aus bem
SBagen, bann jeigte fiaj ein grauer gtljbut
unb bann oertieß ein bottjmoberner SMetot
bas Sluto. 3mifdjen bem fjut unb S3atetot
roar eine rjctferc Stimme, bie ftudjte: 33er=
bammtes 53edj!"

Jaroobl ", fagte ber SBartenbe näber=
ttetenb, benn er be3og bie SBorte auf fidj.

Ser S3atetot mies auf ben geplagten
33neu, unb ereiferte: Sdjon ber jroeite an
einem Xag!"

Sa er jornig unb ratlos roar, gebadjte er
feinen Jngrimm ju enttaben, unb er rourbe
ibn gegen ben blaffen 3ufättigen los. SBo
idj feine Sefunbe 3cit babe!" lamentierte er
roeiter, brebte feine unterfetjte ©eftalt be=

benbe um bie eigene Sldjfe unb lief? ben mo=
bifdjen Sdjnitt feines S3aletots oon b'nten
feben.

. Jdj babe immer 3eit " erläuterte
ber 93Iaffe idj madje bas ïempo nidjt
mit."

Sas oerftanb ber Slnbere nidjt. Sie finb
gußgänger," meinte er abfällig, unfereins
bat Äonferenjen über Äonferenjen!"

Ser Gbauffeur entlebigte fidj feines mädj=
tigen 23ärenpetjes, brummte unb fiantierte
fajnaufenb an bem befeften Stab.

SBie lange fann es bauern?" forfdjte
ber bitte Slutofiefitjer, flemmte bas SJionofel
in bie rote Sdjeibe feines runben ©efidjts
unb begann fidj nodj ftärfer aufjuregen.

Sta jtoanjig SJtinuten, roenn's gut
gebt .", adjfeljudte ber Gbauffeur, unb fetjte
mißgelaunt feine Slrbeit fort.

SSerbammt! .," murmelte ber 3totroan=
gige, roo fann man fo lange bin ?"

3e$t bit me erfdjt be radjt ®nufi »om Äonjert, roo me fin #abanero
©tumpe dja raudje berjue !"

Ser blaffe ©roße roies ins Ungefäbr unb
fagte: Ueberau" ."

. Sie meinen?" Ser-Stotroangige be=

tradjtete ben -anbern ffeptijdj fragenb: ,,33iel'
teidjt ift ein anftänbiges Cofal tn ber Stäbe?"

Sßießeidjt ."
Sdjon batten bie beiben fiaj in S3eroegung

gefetjt unb fdjritten roie oerabrebet fort.
3ft es roeit?" nörgelte ber Äleine, benn

nidjt nur fein 33aIetot, (onbern audj feine
fpitjen Stiefel roaren neu unb ftemmteu ibn.

Äaum .", erroiberte ber grembe, ber
fein 3iel mebr batte.

Sdjon ber jroeite Sefeft an einem ïage!
SBas bas altein für Spefen finb!" erläuterte
ncdjmals geärgert ber Side. 93erbammt!"
fügte er roieber b'nju, unb ber gludj, ben er
gemädjlidj über bie oolten ßippen rollte, fdjien

ibn mit feinem Unglücf atlmäblidj ju oer=
föbnen.

SSielteidjt ift es oon 33orteil, roenn Sie
ju fpät eintreffen", pbilofopbierte fein fon=
berbarer S3egleiter, ber trotj feines abge=
ttagenen SJtantels roie etroas 33efferes ausfab-

SBiefo ?" äugte erftaunt ber Äleine.
Gs gibt fo etroas roie eine fiöbere fjanb,"

erflärte ber große grembe, bob bie eigene
fdjöne, blaffe fjanb unb ließ fie in ber ßuft
fteben. Ser anbere, mit bem roftbraunen £e=

berbanbfdjub, fubr über fein runbes, glatt-
rafiertes Äinn. 3ft es nodj roeit?!" nör>
gelte er roieber.

Stidjt für midj ," antroortete lafonifdj
fein Begleiter, bie ßuft ift rein, bie Straße
gerabe, roarum follte man ntdjt gerabeaus
geben ." gortfefcung Seite 10

Dolderbahn
nach Wal d haus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
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45 Ct8. 728

heraus, heisst es bei Ihnen nie, wenn Sie
heute noch das wirksame, natürliche
Haarwasser Wunder Area benützen; keine
Schuppen, kein Haarausfall mehr, aber
herrliches Haar ist der Erfolg, duftig
und weich. Es hilft auch Ihnen sicher.

Kiemen t & Spaeih, Romanshorn 8.
Fabrik, der extra milden Relorita'-Oelseife 210.
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turtle ttffeeitroiit*
ben oollen, feinen Äaffeegefdjmad bietet ber coffe'infreie .Kaffee

£ag. Sr tjat in erbebtem ®rabe alle SSorjüge eineê
anberen guten Âaffeeè, tft genau fo auëgiebtg

mie biefer, »erfetjafft bte gleidje angenehme
Anregung, Ijat aber nodj ben grofjen

SSorjug, bafi er £erj, Stieren unb
Sîeroen nidjt fdja'bigt unb

audj für bie S3erbauung
befô'mmttdj ift.

11*
Pe* PïcjM, ^ tv labt!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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ihm nur Menschen der kleinen Fahrt zu, die
sorglos vorübertrieben, als wenn alles nur
eine Vergnügungsfahrt sei.

Jetzt schlug eine Uhr mit elf hellen Schlägen.

Ein Auto jagte in sausendem Tempo
die Straße entlang, es schoß wie mit einem
Revolver und stand mit luftleerem Reifen
direkt gegenüber dem Wartenden still.

Der Chauffeur sprang ab. Eine Hand in
rostbraunem Lederhandschuh tastete aus dem
Wagen, dann zeigte sich ein grauer Filzhut
und dann verließ ein hochmoderner Paletot
das Auto. Zwischen dem Hut und Paletot
war eine heisere Stimme, die fluchte:
Verdammtes Pech!"

Jawohl ", sagte der Wartende
nähertretend, denn er bezog die Worte auf sich.

Der Paletot wies auf den geplatzten
Pneu, und ereiferte: Schon der zweite an
einem Tag!"

Da er zornig und ratlos war, gedachte er
scinen Ingrimm zu entladen, und er wurde
ihn gegen den blassen Zufälligen los. Wo
ich keine Sekunde Zeit habe!" lamentierte er
weiter, drehte seine untersetzte Gestalt
behende um die eigene Achse und ließ den
modischen Schnitt seines Paletots von hinten
sehen.

. Ich habe immer Zeit " erläuterte
der Blasse ich mache das Tempo nicht
mit."

Das verstand der Andere nicht. Sie sind
Fußgänger," meinte er abfällig, unsereins
hat Konferenzen über Konferenzen!"

Der Chauffeur entledigte sich seines mächtigen

Bärenpelzes, brummte und hantierte
schnaufend an dem defekten Rad.

Wie lange kann es dauern?" forschte
der dicke Autobesitzer, klemmte das Monokel
in die rote Scheibe seines runden Gesichts
und begann sich noch stärker aufzuregen.

Na zwanzig Minuten, wenn's gut
geht .", achselzuckte der Chauffeur, und setzte

mißgelaunt seine Arbeit fort.
Verdammt!...," murmelte der Rotwangige,

wo kann man so lange hin ?"

Radio. »Jetzt hat me erscht de rächt Gnuß vom Konzert, wo me sin Habanero-
Stumpe cha rauche derzue !"

Der blasse Große wies ins Ungefähr und
sagte: Ueberall ."

. Sie meinen?" Der> Rotwangige
betrachtete den -andern skeptisch sragend: Vielleicht

ist ein anständiges Lokal in der Nähe?"
Vielleicht ."
Schon hatten die beiden sich in Bewegung

gesetzt und schritten wie verabredet fort.
Ist es weit?" nörgelte der Kleine, denn

nicht nur sein Paletot, sondern auch seine
spitzen Stiefel waren neu und klemmten ihn.

Kaum .", erwiderte der Fremde, der
kein Ziel mehr hatte.

Schon der zweite Defekt an einem Tage!
Was das allein für Spesen sind!" erläuterte
ncchmals geärgert der Dicke. Verdammt!"
fügte er wieder hinzu, und der Fluch, den er
gemächlich über die vollen Lippen rollte, schien

ihn mit seinem Unglück allmählich zu
versöhnen.

Vielleicht ist es von Vorteil, wenn Sie
zu spät eintreffen", philosophierte sein
sonderbarer Begleiter, der trotz seines abge-
tlagenen Mantels wie etwas Besseres aussah.

Wieso ?" äugte erstaunt der Kleine.

Es gibt so etwas wie eine höhere Hand,"
erklärte der große Fremde, hob die eigene
schöne, blasse Hand und ließ sie in der Luft
stehen. Der andere, mit dem rostbraunen
Lederhandschuh, fuhr über sein rundes,
glattrasiertes Kinn. Ist es noch weit?!"
nörgelte er wieder.

Nicht für mich ," antwortete lakonisch
sein Begleiter, die Luft ist rein, die Straße
gerade, warum sollte man nicht geradeaus
gehen ." Fortsetzung Seite to
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versus, keisst «5 bei lknen »ie, venn 5Ie
keute nocb ciss wirksame, nstürlictie ttsor-
weisser Wuncisr ^lrcs benutzen.- keine
Zcbuppen, kein ttsorsusts» mekr, sber
kerrliches ltoor ist cier krtolg, ckuttig
unci veick. Ls kilit suck Iknen sicker.

tîlemevt D 8p»etk» komao»k<>ri» S.
fabriic. lier extra milclen ,keIc>rit»»-cZel8eile 210.
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Das volle Kaffeearoma
den vollen, feinen Kaffeegeschmack bietet der coffeinfreie Kaffee

Hag. Er hat in erhöhtem Grade alle Vorzüge eines
anderen guten Kaffees, ist genau so ausgiebig

wie dieser, verschafft die gleiche angenehme
Anregung, hat aber noch den großen

Vorzug, daß er Herz, Nieren und
Nerven nicht schädigt und

auch für die Verdauung
bekömmlich ist.

Wer probt, der lobt!
I^ebmen Sie bitte bei LestellunKen immer auk cien ,,I>IebeIspalter" öe-uxl
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